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Betreff: 

Leitlinien zur bildungsorientierten Regionalentwicklung im Landkreis Vorpommern-Greifswald und 
deren Empfehlung zur Nutzung als Planungsgrundlage 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreistag beschließt die Leitlinien zur bildungsorientierten Regionalentwicklung in der Be­ 
schlussempfehlung der DenkWerkstatt Bildung und der Lenkungsgruppe BildungsEntwick­ 
lungsPlanung vom 18.12.2013 (Anlage 1) und empfiehlt deren Nutzung als Grundlage für weitere 
Planungen im Bildungsbereich und als Bestandteil übergeordneter Planungsdokumente des Land­ 
kreises. I ) 

Der Kreistag beauftragt die Verwaltung, auf der Grundlage der Leitlinien abgestimmte Ziele und 
Maßnahmen in der Systematik eines BildungsEntwicklungsPlanes schwerpunktmäßig zu erarbei­ 
ten und als Instrument der kommunalen Bildungsentwicklung zu nutzen und weiterzuentwickeln. 

Sachdarstellung: 

Durch den Kreisausschuss des Landkreises Vorpommern-Greifswald wurde am 29. Mai 2012 ein­ 
stimmig beschlossen, auf der Grundlage des ersten Bildungsberichtes einen BildungsEntwick­ 
lungsPlan mit bildungspolitischen Leitlinien, konkret messbaren Zielen und adressierbaren Maß­ 
nahmen zu erarbeiten. Dieser Plan soll sowohl für die Kreispolitik und -verwaltung sowie für die 
Akteure der kreislichen Bildungslandschaft eine wichtige Entscheidungs- und Handlungsgrundlage 
liefern. 

Die Koordination erfolgte über die Stabsstelle Kommunales Bildungsmanagement. Zur Unterstüt­ 
zung und ergänzend zur bestehenden Lenkungsgruppe BildungsEntwicklungsPlanung wurde am 
13. März 2013 die DenkWerkstatt Bildung durch die Landrätin einberufen, um innovative und muti­ 
ge Impulse für die Erarbeitung des BildungsEntwicklungsPlanes zu setzen. 



Am 18. Dezember 2013 haben in einer gemeinsamen Sitzung die Mitglieder der 
Lenkungsgruppe BildungsEntwicklungsPlanung und der DenkWerkstatt Bildung die "Leitlinien 
zur bildungsorientierten Regionalentwicklung", mit denen das breit angelegte 
Bildungsverständnis sowie übergeordnete Ziele für die Verbesserung der Rahmenbedingungen 
und einzelner Bildungsbereiche dokumentiert werden, als Beschluss einstimmig formuliert 
(Anlage 1). 
Die Erarbeitung der Leitlinien erfolgte in einem partizipativen Verfahren, im Zuge zahlreicher 
Gespräche, Interviews, in zwei Bildungskonferenzen, in Diskussionsrunden mit der 
Lenkungsgruppe BildungsEntwicklungsPlanung und der DenkWerkstatt Bildung gemeinsam mit 
der Kreispolitik sowie den Akteuren der kreisliehen Bildungslandschaft. 

Mit diesen Leitlinien wird ein chancenorientiertes Herangehen an die Probleme des Landkreises 
und seiner Städte und Gemeinden, die sich in der prekären Situation der kommunalen 
Haushalte und den Folgen des demografischen Wandels zeigen, impliziert. 
Für diese chancenorientierte Herangehensweise müssen im Landkreis drei wesentliche 
Handlungsfelder zu einem gelungenen Offensivspiel zusammengeführt werden: Die Entwicklung ). 
der Wirtschaftsstruktur, der Aufbau von Daseinsvorsorgeeinrichtungen sowie die Bildung und 
Qualifizierung der Bevölkerung unseres Landkreises. 
Bei einer bildungsorientierten Regionalentwicklung steht die gebildete Persönlichkeit im 
Vordergrund. Bildung ist wesentlicher Faktor von Lebensqualität und Chance für alle 
Generationen und sozialen Schichten. Gebildete Bürger sind die Basis für starke, innovative 
Kommunen. Damit bestehen viele hochaktuelle Zusammenhänge zwischen Bildungs- und 
Regionalentwicklung, deren Bearbeitung in enger Abstimmung erfolgen sollte. 

Das dreidimensionale Bildungsverständnis, welches als Präambel in den Leitlinien verankert ist, 
diente bereits als Orientierung bei der Erarbeitung einer Kooperationsvereinbarung zum 
Arbeitsbündnis "Jugend und Beruf' zwischen dem Landkreis Vorpommern-Greifswald, der 
Agentur für Arbeit Greifswald, dem Jobcenter Vorpommern-Greifswald Nord und dem Jobcenter 
Vorpommern-Greifswald Süd. 

Die Leitlinien zur bildungsorientierten Regionalentwicklung sind Ausgangspunkt für den in 
interdisziplinärer Zusammenarbeit inhaltlich weiter zu füllenden BildungsEntwicklungsPlan. 
Insbesondere gilt es bei der Zielsetzung regionale Schwerpunkte zu setzen. Hierin liegt die 
Basis für die weitere Arbeit des Kommunalen Bildungsmanagements. Eine zielorientierte 
Netzwerk- und Projektarbeit ist dabei ebenso erforderlich wie eine regelmäßige Aktualisierung (. )1 
der Datengrundlagen. Grundsätzlich soll der BildungsEntwicklungsPlan kontinuierlich 
fortgeschrieben werden. 

tJ~it . 
Dr. Barbfra Syrbe 
Landrätin 

Anlagen: 
Leitlinien zur bildungsorientierten Regionalentwicklung im Landkreis Vorpommern-Greifswald 


